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EDITORAL                                                              WALTER  BROMBA

Mehr als Erinnerung

Die Nachkriegsgesellschaft der Bun-
desrepublik Deutschland setzte eher
auf Vergessen und Verdrängen als
auf Erinnern. So wurde sie eben spä-
ter und immer wieder von der Ver-
gangenheit eingeholt, denn ohne Ver-
arbeiten gestaltet sich die Zukunft
schwierig. Manche Prozesse verlau-
fen langwierig, ebenso gibt es unter-
schiedliche Phasen. Doch je früher
man mit der Aufarbeitung beginnt, um
so verständlicher werden Abläufe und
Handlungen. Auch wenn Historiker
sicherlich gern mit Abstand berichten
und in der Zukunft vielleicht „neutra-
ler“ urteilen können als Zeitzeugen,
so fehlt dann doch oft die „gefühlte“
Geschichte.

Fünfzehn Jahre nach der Wende
war es Zeit für einen „Zwischenbe-
richt“: „Zwischen Verführung und
Verweigerung. Adventgemeinde im
totalitären Staat am Beispiel der
DDR“. Die Frühjahrstagung des
AWA fand deshalb auch in der ge-
schichtsträchtigen Theologischen
Hochschule Friedensau (Sachsen-An-
halt) statt.

Die nuancierten Referate lassen
etwas von den unterschiedlichen Ant-
worten der einzelnen Christen und
Kirchen auf die gesellschaftlichen

Realitäten ahnen. Man spürte auch
das Fortwirken der Auseinanderset-
zung mit dem DDR-Kontext, wenn
die Tagungsteilnehmer, deren eigene
Geschichte es war, darüber diskutier-
ten. 

Für die Teilnehmer, die ihre Sozia-
lisation in der Bundesrepublik erlebt
hatten, war es ein Einblick in eine
eher fremde Welt. Doch in den ver-
schiedenen Gesprächen kam eine Ah-
nung auf, dass ein ähnlicher adven-
tistischer „Zwischenbericht“ über die
Versuchungen, Möglichkeiten und
Antworten auf die westdeutsche Ge-
schichte eigentlich überfällig ist. Für
eine gemeinsame Zukunft müssen
beide Seiten Bilanz ziehen.

„Erlösung ohne Opfer?“ Das Fra-
gezeichen des Themas der Herbst-
tagung 2004 irritierte einen Anrufer.
Dabei ist wohl kaum eine Glaubens-
überzeugung heute so schwer zu ver-
mitteln wie der Tod Jesu am Kreuz
mit seiner Bedeutung für das Leben
des Menschen. Nicht nur Kinder und
Jugendliche tun sich schwer mit den
traditionellen Begrifflichkeiten und
Formeln. Dennoch wurde dankens-
werterweise der Versuch gewagt, da-
rüber zu reden, in Bescheidenheit,
„unfertig“, „bildhaft“ ...                 �
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